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rrm heuti" en Abend

)ros,, /.
Díe IT,,1nti ehen tln iI'l eeh
s elten respielt/rl,i,eT de
um rjen es in die"en §
bel iebteste t{elr], ist
chor benannt und stel
Es zeLrrt auBer<lem fas
man seinen frrreht'|-,are
verstehen könnte. |ie

v/", {\, ,,/7i,l l 4 yl*Á lis

tJKehören'v)rrienBn antöken T'ramen, tiie heute höehst

". /ai"o ir t'v"á.' -rjarnit z11 erk]iren, ,iaB T{e- akles,
tijek p,eht. fiir u7ls nieht mehr rjer beriihnrrteste unr]
,,,ui6'?iir aíe a]ten Grieehen. T)€s Stiick ist naeh dem
1t die ] etzt e l]pisode irn T,el_^len tles Tle]<1en, riar.
t nur negative bharakterzijpe des l{erakles, so.r]aB
n Tod geradezu als strafe für seine untaten rniB_
s vliirde aber cjen Geist einer antiken Tragödie ver-

í l' ,n,:, , -* _
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f ehl v|.
\.Iielnrehr ist die g.rieehische Vorzeitr der l{erakles angehÖrt, von_e_ll9rn
fi;-;;B im Guten v,ie-i* no*"., gekennzeiehnet. Seine Lebenszeít f§llt
der Sage nach etvra ins-Í3. voreiiristliche Jahrhundert, also in die mYke-

nísehe Ze1t tlerakles, aór sieh Fanz in clen Dienst seiner Freunce stellt,
der Alkestis riem Totle*daror", abringt, ist a.nriererseits nraBloser Liebes-
1e_-j_cienserráit verfallen unt1 ,,vird rron einen ,Iáhzorn ernriffen, cler nieht
selten in náser>ei, ja v,lahnsinn ausartet. \iler <1ie Sare von A{r eus -gnd
Thyestes kennt, ia.n:Ór auch nur ciie Krlklopenmauern von'{vkene rrnd tilYns-
betraehtet, rlleíB, 1,\la§ hier pemeint ist. E.rrr4rí
.lTaehdem er seine '12 Arheiteni h6r,^,iltip,t hat, c']ie er irn llieno*.P r]es FurYsfl"'19

eiEentlich aher zun lilohle rJer llensehheit verriehtet hat, gerát er in
Eeinrl.ehaft zu Errr:ltos ,a"* Könir., 1,on CIiehalia auf'cier" Tnse1 F,ttbÖa,

l, Tliese_-r 
-soit -inn beiln- cátaE,e Ee-chrn§ht rind l,erspott"_t.ha'tren. Von Fae}re-

1rL,,hoáar.r.L-o getriet.e.-nr_"it"li."",te"=en Soirnr,ffitos hinterriieks't,rofl einem
'r}u/lt3 :si;:l"}l.;í:rl**l"l'l;'"*li";:"*ilií+ftáffi-?l:}:.o;.:?i:i"?,""il:"3:l,

in Trae}ris.Zrrflrreht t,ei einen casirróú"'á. Trae'!ris 1iegt an Fr-rB d::/
heilioe|'iaÍ:n"""Ö"i"rnieht vr--eit vom tn",leer und r]el Tnsel Errhöa entfernt,
Tlie llT§he eiá"ár i""C i"' fiir r1en I'erlauf r.les Dramas von Ferleutung.

Zeus aber, rier 1iater r_res ]{erakles, straft i:. der, \reroion de§ SoPhokles
ri^_-en Sohn fiir clie TJntat. an Tphitoá noeh zusitzlieh, inrlem_er ihn vlódW

ein ,Tahr 1ang Sklavenr]ien,.te jrei rler Köni.lip Omnhale in K]eina"ien27;.
v err i eht en 1á Bt . D o eh unmi t t e] l, 
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á o., aőn-frÉL'rIer akl e', 1Éá++€+ ]-, a che' 

-án

r,wr:rtoft,- iTlli_ áj_q"rn-ú""" zerstört er. rjessef n, Slaclt oicha1 ia, tötet rien

König u;d''á;ííH"§oiin" unrl rqacht seine Tothter r6le zur Geíiei'ten. }'!an

sagte, das l_{átichen sei r1er eipentiiái." Órund fiir den }'eldzrtg des T{erak}es
gev/esen, da Burytos den r{erakles seine Tochter 'zrr heimliehen Lager'
verrlleigert habe, Er besítzt noeh áázu aie Gefíjhlsroheít, das unP]Íiekliehe
!,[átjchen und seine Leidensgenossinnen seiner Frau naeh Tra-chis Vorauszu-
s end en.
In Deianeira , ilrr.em Sohn íTyllos unri rlem ]Terold Liehas wi*ft.,-tP GePensatz
zur rarrhen \rorzeit ein spátes krrltivierteres Zeitalter {tőn*i{áh, i'.
ciern Tceale ,,rlie li{aB ur,a Fitterliehkeit záh] en. CeracJe T]eianeira zeiehnet

l i í:' llr l "ii ;s,,lr ;:i *"l:;ffiili,=ffi :i : :;, n i li,Ii"tf; }' 3l i' i,ii:",:'{i 
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tragi§ehen Fnrje. T)ramati.eher .töhepúnk!.,rieser Entvrieklrrng istaie kurze
1iqpgníiberstellung rjer a] tern<]en práu mit t{eí} blíihenrien [4H<]ehei l_ i8: , .

aber in seinen Sehme,_-rz stttmm bleibt. Die an<jeren gefanrenen, flfieht'igen
Frarrenep--innern',.'.sehmerzliehanunsereeigeneCegcnvlart.
Aueh als Deianeir.a erfijhrt, daB es sieh bei rrenr l,.iliiriehen um die KÖniPs-
toehter Tole handelt unci dáB iTerakles ihretv:er"en Kriep 5l6fÍihrt rrnd sie
in sein rrett gg2"run,,"n hat, hect sie keinen Gro1} FeF'er tiie iurge Frau,
kan sie-h Bbg1 nieht <jamrt'abfinri e'-á, ,il ir,r" lunter einer rréeke| rlie

,,t

Fiiekkehr i'|rres Catten abzur^larten a
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Tn ihrer ]riot Pebraucht Sie ein riskantes lWitte] r Ufr t{erak].esl Liebe Wie{rer-
zugernrinnen. Sie bestreieht ein se]bstf"erl,ebtes n6of,Pgruand nrit dem Plut des
toten Kentauren T.Tessos, das sie seit 1anger Zeit gufbgvlahrt und naeh_ TraCht
mitcenonmen hat. Es s01:l einen unbez!,ieife].]^,aren T,ietreszau'ber ausstr ahQ-Len
(Siehe Stíchvlorte tlnter'}Tessos' ).Dieses 1§Bt sie riureh den tle.-rold ihrern

ÚG"tt"., überhrinpen. Dem Chor rier ihr vertra\lten l,{ödehen sagt sie ir ihrer
Unsie-herheit: v/enn man Sehilndliehe9 irn |unklen trre, lrrinre es keine
seúaerr 096 f .), ein r/'ort, rias man ehe-r bei Euripiries erularten l"iirde alS
hei Sophokl es. 'therhaupt iipt,"s.! en be-i_ !r";%_Stück unseT ee laieht".Ts 4''v

"tárkerer Finf]uB des .fr.ffiótw€r feststelle'ff?ills |eianei.ra rrann alta rien
vliitenrjen \Iorvrliirfe-r ihres Sohres, c]er Zeug.e r]es Cesehehens u/arr._ von rjer
todhrinqenrjen viirkrrn,:, di eces kleiaes erföhrt, rnaeht sie ihr uriiberlelrtes
1,,1,ort an r]en Chor rnlterier putr indem sie sehv,eiqenri rjie trÍihne trerliBtr/Un
sieh rjas l,eren zlr nehmen - rílip |urvrii}5e i-r rier 'Antir2?fi )l*"_r}?Y?S}.eri'r.r-
'rÜ"ir' Ó",rip,r"11r"=""". niehters . ilo;s)a-^7'n+ ->a:fZ il?" z,l Lr( 3-{1- tl L qc 
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Scphokl es bev,eist in rjer kunstvo1].en T,rehanr]lrtng der, 1yriesehem Teile di.eses
stiic--kes seinen starken Formr,rlillen, desEleielren in Cer Zeiehnung rjer sich
voneinencer seharf ahhre}lenr]en Persone--n. },Teisterhaft pestaltet sinr] rjie
Reriehte r]es noten, d€s _I{erolds, r]er Deianeira selbst rrntJ seh] ieBl ich
rier Dienerin, die'vom Tod ihrer tlerrin erz§hlt. Sophok}es ste]-1t l'Tenschen
mit ihrenn Seúvl§ehen arrf die Biihne, nicht ldealgestalten.
Doch vlHhrend iTerakles in a-llen Szenen nicht real anl,l,trsel9l aber gleiehsam
á]_].g"g".,urijrtig v,lar, erscheint er in rier 1étzten Episode di'eser DoPPe1-
t"ágtiará 1eibhaftiÉ vor dern publikum. A].s l{e]r] hat er a}]e Íiberrar'-'t unc1

ist'nun tieíe.r gefal]er als a]le antieren. Er, der stets ruhelos Titige,
ist jetzt, da sieh cier Stoff seines Get,,andes an r]er l{aut f estpesoPen gnd
hegonnen hat, aás Ft_eiseh aufzuzehr9!, i-"$je*a*e_ zu tödlieher Passivitát
veD,-damnt. Tn seiner urtijmlieher-, r/ii].cjheit rrnrj vo]_1 vor Faeher,edanken
f;ir Deianeira nuB er den zuscharrer ztrnöehst trefremcien. Als er aber von
Trrtum r]er ]leianeira rrnd ihrem Sel.ilstmord erfáhrt, rrol]zieht sieh an ihnt
eine Vlandluns. Fr rlersteht nlln cjas ihrn pepebene Orakel , er_ r^'erde nleht
cjrrneir einen Le\enrlen stprben t §on<iern rJr.rreh einen Toten, del. im lTar]eS
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z\lAT kein rrersöhnliehes \.|Órt fiir die tote Gattin, gber el tar]elt sie arreh

nícht r:nrl klaít nteht mehr iiber sein Leiden. tlieinrebrr brinpt er noeh einmal
r]ie íibermensehliehe Kraft arrf, seirb unertrágliehes nahinsieehen z\7 iiber-
vlincjen und einer heroisehen Tód an setne Stelle z\1 setzen.

ó.

Er t.,efiehlt seinem Sohn, ih4,.9uf <ien Oetabers z\I tragen,. <1ort einen Seheite
r,áure-n erriehten zu laérer(#tnn noeh 1ebend- zu verhrennen. |iereía"ze:
1etzte Dialop§_zene tvlicehen Herakles und'Ty1los be'iüt eine dramatiselYe
Vlue-ht, v,ie sie i]rresgleiehen sueht.
|aB rier _qohn rjes höehsten eqi._eghischen Gottes, der.qieh aueh als TYP eines
Retters r;nd Frlösers erwie.sáfI Áat, selbst dermaBen 1eir]en ur',tj "Bberben
muB. mag entiernt an Chrirslus g-"táh.,"rr, ebenso seine c]er Sage naeh leib+i+€i
] iche ( ! ) T{irrrnelfahrt ,ac^/4a*' /e:/z,

Tnr]essen r-leutet in unseren stiiek niehts auf eine bellorstehende Apotheose
rles 1Jerakles hin. Fs sei rJenn, nan möehte das sehluBvrort rles chores
lrrnd 

n i eht s in al1 d em , 1|ia s ,l1s i"t' in einem solchen vorau.skíindender
Sinn auffassen, ffi TTy]l

E*|*Vros /Knapp zuvor die e,ötter insEesamt in einer
Vleise anpeklagt hatr 1,,ie men e6 sonst in keinen sophokleisehen sttiek finde1
|sie zeupten söhne unrj sá hen dann b ehreekl i ehen Ste::ben tatonf os
zt7|. |ies sei eine Sehnae ,.:I,m#i. kling t vtelleieh.t tröst}icher,filr sie

man es enr{€F€l ins Po ive pgl-^,enrlet, r."ierJerpitlt : ''ijnr] 7e,.rp ist
ei
l
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